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(54) Verfahren zum Wechsel von Tambouren in einer Rollenwickeleinrichtung und 
Rollenwickeleinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Wech-
seln von Tambouren (3, 7) in einer Rollenwickeleinrich-
tung (1), bei dem gegen Ende einer Wickelsequenz ein
eine Materialbahn (2) abgebender und angetriebener
Tambour (3) bis zum Stillstand verzögert wird, danach
die ruhende Materialbahn (2) in der Rollenwickeleinrich-
tung (1) durchtrennt wird und anschließend eine neue,
von einem neuen Tambour (7) abgegebene Material-
bahn (6) in die Rollenwickeleinrichtung (1) eingeführt
wird, wobei ein Anfang (8) der neuen Materialbahn (7)
mittels einer Hilfseinrichtung (5) in einer vorbestimmten
Breite, insbesondere in voller Breite, von dem neuen
Tambour (7) abgezogen wird.

Das erfindungsgemäße Verfahren ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass gegen Ende der Wickelsequenz ein
Sekundärantrieb (9) in den von einem Primärantrieb (4)
angetriebenen Tambour (3) angekuppelt wird, dass der
Primärantrieb (4) aus dem Tambour (3) abgekuppelt und
vorzugsweise bis zum Stillstand abgebremst wird, dass
zeitgleich, zumindest zeitlich überlappend oder danach
der von dem Sekundärantrieb (9) angetriebene Tambour
(3) von einer Hauptabwickelposition (H, Halt) in eine End-
abwickelposition (E, Ealt) gebracht wird, dass anschlie-
ßend der neue, die neue Materialbahn (6) tragende Tam-
bour (7) in die Hauptabwickelposition (H, Halt) gebracht
und der Primärantrieb (4) angekuppelt wird, dass her-
nach die Hilfseinrichtung (5) den Anfang (8) der neuen
Materialbahn (6) in einer vorbestimmten Breite, insbe-
sondere in voller Breite, von dem neuen Tambour (7)
abzieht und in eine Warteposition (W1) für den anste-

henden Bahneinzug verfährt, dass zeitgleich, zumindest
zeitlich überlappend oder danach der laufende Tambour
(3) mit Hilfe des Sekundärantriebs (9) bis zum Stillstand
verzögert wird, dass danach die ruhende Materialbahn
(2) in der Rollenwickeleinrichtung (1) durchtrennt wird,
dass anschließend die neue, von dem neuen Tambour
(7) abgegebene Materialbahn (6) mittels der Hilfseinrich-
tung (5) in die Rollenwickeleinrichtung (1) eingeführt wird
und dass nunmehr mit dem Wickeln der neuen, von dem
neuen Tambour (7) abgegebenen Materialbahn (6) in der
Rollenwickeleinrichtung (1) begonnen wird.

Weiterhin betrifft die Erfindung eine Rollenwickelein-
richtung (1) zur Durchführung des erfindungsgemäßen
Verfahrens.
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